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Für nahezu jede Fitness ist etwas dabei
Vielerlei Wandertouren gibt es mit den Hirschberger Odenwaldklubs – Mit neuen Angeboten zunehmender Überalterung begegnen

Von Meike Paul

Hirschberg. Warum in die Ferne schwei-
fen, wenn das Gute liegt so nah? Die Ak-
tiven der Odenwaldklubs (OWK) in Leu-
tershausenundGroßsachsenhabensichdas
bekannte Goethe-Zitat auf ihre Fahnen ge-
schrieben und mobilisieren die Menschen
seit jeher dazu, die Region zu Fuß zu er-
kunden. Viele Wandertouren gibt es in je-
dem Jahr – und das beinahe für jede Fit-
ness. „Wobei man schon sagen muss, dass
unsere Gruppierung zunehmend über-
altert und wir es daher etwas ruhiger an-
gehen“, so die Leutershausener OWK-Vor-
sitzende Gisela Beer, deren Gruppierung
konstant aus 330 Mitgliedern besteht.

Da kann sich ihr Pendant in Groß-
sachsen, Felicitas Gärtig, nur anschließen.
„Etwa 60 Prozent unserer Mitglieder sind
über 80 Jahre alt. Daher bieten wir neben
den langen und durchaus anstrengenden
Monatswandrungen auch Seniorenwan-
derungen und Spazierwanderungen an.“

Während die Monatswanderung bis zu
13 Kilometer Strecke umfassen kann, geht
es in den anderen Formaten gemächlicher
zu. Auch Höhenmeter werden kaum zu-
rückgelegt. Hier sind Hildegard Chierici,
Erna Hahn und Ulrike Pattberg führend,
die sich gerne Routen und Strecken über-
legen. „Natürlich für unsere rund 113 Mit-
glieder, von denen noch etwa 40 aktiv sind.
Aber auch für Gäste“, sagt Gärtig. Die sei-
en bei den OWK-Gruppierungen immer
willkommen. Ansonsten plant Wander-
wartin Angelika Stabenow und freut sich
dabei auch immer über Ideen und Input.

Und weil die Altersstruktur ein zu-
nehmendes Problem ist, probieren die Ak-
tiven, ihr Angebot für verschiedene Ak-
teursgruppen attraktiv zu gestalten. In
Großsachsen habe man im Rahmen einer
Familienwanderung schon Großeltern
eingeladen, ihre Enkel mitzubringen, und
sei dann den Grüffelo-Weg in Weinheim
abgelaufen. Mit Basteleinheit und vor al-
lem Kinderwagen-tauglich. In naher Zu-
kunft wolle man auch mit dem BUND in
Hemsbach gemeinsame Sache machen und
zwei Fliegen mit einer Klappe schlagen.
„Dann wollen wir auf unserem Wander-
ausflug auf die Rohrwiesen etwas über
Amphibien lernen“, erklärt Gärtig. Für
Neuzugänge, Wünsche und Anregungen ist
man bei beiden Klubs offen.

Termine des OWK Großsachsen
Die Seniorenwanderungen sind für

19. Juni, 17. Juli, 21. August, 18. Septem-
ber, 16. Oktober, 20. November und 18. De-
zember geplant. Für gewöhnlich treffe man
sich dazu gegen 10.15 Uhr am RNV-Bahn-
hof Großsachsen. Eine Anmeldung ist aber
bei Hildegard Chierici unter der Telefon-
nummer 06201/55344 erforderlich.

Die Spazierwanderungen werden von
Felicitas Gärtig organisiert, bei ihr ist auch
eine Anmeldung unter 06201/68120 erfor-
derlich. Am 25. Juni soll so der Karlstern
in Mannheim erkundet werden. Und am
23. Juli das Gorxheimer Tal, die Kneipp-
anlage und der Schlosspark in Weinheim.
Gemeinsam wolle man dann am 25. Sep-
tember den höchsten Punkt in Mannheim
gipfelstürmen, am 29. Oktober wandelt die
Truppe historisch durch Großsachsen, und
am 26. November geht es auf den Blüten-
weg von Leutershausen nach Schriesheim.
„Diese Ausflüge haben auch immer noch
eine kulturelle Komponente“, verspricht
Gärtig.

Als nächsten größeren Termin geht es
am 28. Mai auf eine Spazierwanderung
rund um Bensheim. „Dabei wollen wir uns
das Fürstenlager und das Metzendorf-
ViertelanschauenundbishochaufdenBerg
zum Kirchberghäusl wandern“, sagt Gär-
tig. Die Wanderstrecke beträgt etwa

5,5 Kilometer und die reine Gehzeit be-
trägt etwa zwei Stunden. Die Anmeldung
erfolgt über die Rufnummer 06201/53310.

Daneben hat es Tradition, dass in Groß-
sachsen mehrtägige Wanderungen orga-
nisiert werden. Seit zwei Jahren hat das der
Verein aber in professionelle Hände ge-
geben. Hirschreisen hat einen Ausflug vom

25. bis 31. August nach Hamburg organi-
siert. Dort will man dann an Alster, Elbe
und Wandse wandeln. Die Anmeldung er-
folgt direkt beim Reiseunternehmen.

Termine des OWK Leutershausen
Am 1. Juni geht es für die Truppe auf

den Draisinenweg von Wald-Michelbach
nach Mörlenbach. Ansonsten hat sich Vor-
sitzende Beer in ihrer Funktion als Wan-
derwartin viele schöne Routen rausge-
sucht. Unterschieden wird in Leutershau-
sen in Tages- und Halbtageswanderungen.

Einen ganzen Tag (6. Juli) wollen die
Leutershausener beispielsweise Bensheim
erkunden. Reichelsheim wird am 3. Au-
gust umwandert, die Mehlinger Heide am
31. August. Am 7. September geht es von
Aschbach nach Raubach und am 26. Ok-
tober nach Grasellenbach. Als Halbtages-
wanderung will man mit Waldvesper an die
Pflanzschule am 18. Juli aufbrechen und

am 14. Dezember eine kleine Abschluss-
wanderung machen.

Auch in Leutershausen gibt es einen
mehrtägigen Ausflug. Diesmal soll es vom
15. bis 22. September an den Attersee ge-

hen. Daneben lädt Helga Schröder zu Mitt-
wochswanderungen ein.

„Für gewöhnlich starten wir in Leu-
tershausen an der RNV-Haltestelle. Meis-
tens fahren wir auch in der Bahn, die unse-
re Mitglieder aus Schriesheim und Wein-
heim ebenfalls einsammelt“, so Beer. An-
meldung zu den einzelnen Touren und wei-
tere Informationen unter 06201/54264.

Die Odenwalklubs, hier der Leutershausener
2018, sind viel unterwegs. Archivfoto: Kreutzer

Kleinste Welt der
Welt wird wach

Hirschberg-Leutershausen. (RNZ) Als
die Zwillingsbrüder Frederik und Ger-
rit Braun im Jahr 2000 ihren Le-
benstraum verwirklichten, ahnten sie
nicht, was sie erschaffenwürden: Das
„Miniatur Wunderland“ in der Ham-
burgerSpeicherstadtentwickeltesich
nicht nur zur größten Modelleisen-
bahn der Welt, sondern mit 1,4 Mil-
lionen Besuchern im Jahr auch zu
einer der größten Publikumsattrak-
tionen Europas. Der Dokumentarfilm
„Wunderland“, der am Sonntag, 26.
Mai, um 18 Uhr, und am Mittwoch,
29. Mai, um 20.15 Uhr, im Olym-
pia-Kino gezeigt wird, bringt diese
magischeTraumweltnunerstmalsauf
die große Leinwand. Mit bisher un-
veröffentlichtem Archivmaterial und
aufwendigen Animationen, die die
Erfinder durch ihr eigenes Miniatur
Wunderland streifen lassen, nimmt
der Film das Kinopublikum mit auf
eine fantastische Reise. Die kleinste
Welt der Welt wird wach. Foto: Tobis

Grundgesetz
erfährt weiterhin
viel Akzeptanz

Anlässlich des Jubiläums sprach
Prof. Philipp Gassert bei der GLH

Hirschberg. (nip) „Verfassungspatriotis-
mus“ ist ein Begriff, den der Politikwis-
senschaftler Dolf Sternberger (1907 bis
1989) prägte – in großer Klarheit und
sachlicher Einordnung der deutschen
Verfassung, die 1949 von 61 Vätern und
vier Müttern zunächst als Provisorium
errungen worden war. Begeisterung
herrschte damals nicht – zu groß war der
Schmerz über den als „Katastrophe“ ver-
schlüsselten Flächenbrand, mit dem die
Nationalsozialisten die Welt überzogen.
Und auch über die Folgen trauerte man:
Deutschland war – und blieb es 40 Jahre
lang – zweigeteilt. 1979 erfuhr Stern-
bergers Begrifflichkeit des Verfassungs-
patriotismus zunehmend Akzeptanz und
er notierte: Aus der „Verschattung“ sei
das Grundgesetz hervorgetreten: „Wir
lebenineinerganzenVerfassung, ineinem
ganzen Verfassungsstaat, und das selbst
ist eine Art von Vaterland.“

Auf Einladung der Grünen Liste
Hirschberg (GLH) sprach am Donners-
tagabend Professor Philipp Gassert an-
lässlich des 75. Geburtstags der deut-
schen Verfassung über ihre Entstehung,
ihre Bedeutung, über Veränderungen und
die Herausforderungen, denen sich die
demokratische Gesellschaftsordnung
wieder gegenübersieht.

Gassert lehrt Zeitgeschichte am His-
torischen Institut der Universität Mann-
heim und ist Mitglied des Vorstands der
Kommission für Geschichtliche Landes-
kunde in Baden-Württemberg. Seinem
40-minütigen komprimierten, kundigen
und kurzweiligen Vortrag schlossen sich
eine Fragerunde und ein kleiner Sekt-
empfang an. Eingangs hieß Gemeinde-
rätin Manju Ludwig in der Alten Syn-
agoge die Besucher willkommen und
freute sich über den guten Zuspruch. Im
Vorfeld der Kommunal-, Kreistags- und
Europawahlen am 9. Juni war der Ter-
min der Hirschberger Grünen ein offenes
Angebot, das nicht wenige interessierte
Bürger nutzten. Ludwig ging selbst um-

fassend auf die Geschichte des Grund-
gesetzes ein als „wichtige Errungen-
schaft“ und „stabilisierendes Element“ in
schwieriger Zeit nach der Naziherr-
schaft und kurz vor dem Kalten Krieg.
„Das Grundgesetz trug dazu bei, dass die
Bundesrepublik Bestand hatte“, betonte
Ludwig. Und zugleich diente sie auch als
Vorbild für andere Verfassungen.

Von der einstigen Übersichtlichkeit ist
indes nicht mehr so viel übrig. Seit sei-
ner Entstehung sei es 200 Mal geändert
worden und ist heute doppelt so um-
fangreich. „Das Grundgesetz sollten wir
nicht überfordern und nicht überfrach-
ten – viele Veränderungen erweisen sich
als Ballast“, sagte Gassert und nannte als
„schönste Blüte“ die Verankerung des
„Sondervermögens Bundeswehr“.

Doch das Grundgesetz erfährt Ak-
zeptanz: Eine Umfrage ergab, dass rund
81ProzentderBefragtenderAnsicht sind,
es habe sich bewährt. Doch mit der Par-
lamentarischen Demokratie sind deut-
lich weniger einverstanden. „Nicht das
Grundgesetz ist in Gefahr, sondern die li-
berale Demokratie insgesamt“, sagte
Gassert. Streit und Widerspruch seien in-
des urdemokratisch. „Aber regelba-
siert.“ Extremisten würden diese Regeln
unterlaufen. „Das dürfen wir nicht to-
lerieren.“ Politische Bildung sei gefragt
und Bescheidenheit, die man als Wert
herausstellen sollte. Und wie sich bei
Wahlen verhalten? „Wir sollten diejeni-
gen belohnen, die sich als kompromiss-
und handlungsfähig zeigen“, denn De-
mokratie brauche viele kompromissbe-
reite und -fähige Menschen.

Professor Philipp Gassert sieht nicht das
Grundgesetz in Gefahr, sondern vielmehr „die
liberale Demokratie insgesamt“. Foto: nip
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Terrazza Pure – das kubische Glas-Terrassendach
Klare Linien – spektakuläres Design – anspruchsvolle Technik! Das Terrassendach Terrazza Pure ist die per-
fekte Lösung für alle, die viel natürliches Licht auf Ihrer Terrasse genießen möchten und dabei gleichzeitig
einen zuverlässigen, modernen Wetterschutz zu schätzen wissen. Auch Ihre Terrassenmöbel können unbe-
schadet draußen bleiben! Wir beraten Sie gerne! Neuen Katalog anfordern!
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